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elt 


das Blatt 40 „ mehr. 


Der Reichstag 

nahm geſtern ſeine durch die Weihnachtsferien 
| unterbrochenen Pleuarſitzungen wieder auf. Es 
| war ein recht mäßig beſetztes Haus, das den 
Glückwunſch des Präfdenten an der Jahrhundert⸗ 

wende entgegennahm. Da indeß heute bereits 
ie zweiſe Etatberathung ihren Anfang nehmen 
ſoll, läßt ſich erwarten, daß die Ferienſtimmung, 
ie geſtern noch über den Berathungen lagerte, 
ſich raſch verflüchtigen wird. Unter den Gegen⸗ 
ſtänden, aus denen die Tagesordnung ſich zu⸗ 
ſammenſetzte, war der bedeutendſte die Reichs⸗ 
ſchuldenordnung. Die Kommiſſion hatte dem 
Entwurfe zugeſtimmt, im Plenum indeſſen be⸗ 
gegnete dieſer in einzelnen Beſtimmungen einer 
vom Abg. Richter geleiteten Oppoſition, die es 
durchſetzte, daß zwei Paragraphen (2 und 16) 
noch einmal an die Kommiſſion zurückgin⸗ 
gen, Der Abg. Richter will namentlich ge⸗ 
wiſſe Einſchrüänkungen der Befugniß des Reichs⸗ 
beſtimmen. Das 


um Erhöhung 
Mark. Die 


Brömel, Wuem u. ſ. w. gehalten werden 
konnte, wurde ein Gegner markirt, indem 
man den Konſervativen und dem Reichs⸗ 


entwurf über die Zwangs 
erziehung Ainderfäptiger 


Seit einer Reihe von Jahren macht ſich wie 
in allen Kulturländern ſo auch in Preußen eine 
bedenkliche Steigerung der Verwahrloſung und 
| der Verbrechen unter der heranwachſenden Jugend 

bemerkbar, zu deren Bekämpfung die Mittel des 
Strafrechts und der Schulzucht nicht ausreichen. 
Man hat daher dieſe Maßnahmen ergänzt durch 
geſegliche Beſtimmungen, um die Fürſorge für die 
gefährdete, verwahrloſte und verbrecheriſche Jugend 
durch Erziehung unter öffentlicher Aufſicht. 
(Zwangserziehung) ſicherzuſtellen. Durch die 
Nohelle vom 26. Februar 1876 zum 8 55 des 
Sträfgeſetzbuchs wurden die Bundesregierungen 
darauf hingewieſen, landesgeſetzliche Beſtimmun⸗ 
gen über die Behandlung der Kinder unter 
12 Jahren zu treffen, welche für die Begehung 
einer Strafthat ſtrafrechtlich nicht verfolgt wer⸗ 
den können. In Folge davon iſt das preußiſche 
Geſetz vom 13. März 1878 über die Unter⸗ 
bringung verwahrloſter Kinder erlaſſen, welches 
Déi jedoch auf die Behandlung derjenigen ver⸗ 
wahrloſten Kinder beſchränkt, die vor dem 
vollendeten 12. Lebensjahre eine ſtrafbare 
Handlung begangen haben. Ein großer Theil 
der Bundesſtaaten hat die Zwaungserziehung 
geſetzlich ausgedehnt auf alle verwahrloſten oder 
der Verwahrloſung ausgeſetzten Jugendlichen, 
indem die Einen als obere Altersgrenze das 


Steuerlos. 
Roman von Heinrich Köhler. 


= Nachdruck verboten. 


„Der Eine, weil er der Liebe gefolgt war und! 
Lage wel ſeine Karriere aber der 
5 en Wi er ihr nicht folgen durfte, nachdem 
verſchiedenen Ruhm verholfen. So äußern Dé 

ne Urſachen im Leben in den gleichen 


Jugenieur dazu, welcher den 
ieber gig mit Dreyen, * alte 
Thür ſagte er noch em Cello ab, aber unter der. 
„Wozu bezahlen Sie 
Miethe ſür das Zu a gentlich die vier Thaler 
Miſter Brown? Es iſt die reh monatlich, Herr 
Sie ſpielen ja doch nicht mehr de Verschwendung 
ein ſehr guter Herr, Wenn; nach ß Sie ſind 
gäbe es nur glückliche Menſchen o Sen ginge, 
dabei zerdrückte er eine Thräne in feinem Ze 
— „aber für die Muſik ſind Ste nicht gebo — 
Herr Mifter Brown, darin haben Sie meine Er 
wartungen nicht erfüllt.“ 

Dann ging er — der alte harmloſe Narr, und 
‚Mifter Brown ſah ihm mit einem Lächeln nach, 

„Wenn ich einen Vater auszuſuchen hätte, ich 
würde dieſen närriſchen Kauz dazu wählen,“ ſagte 
“er; daun wandte er ſich dem jungen Maler zu. 
PAIR Rafael, ich gratulire und melde Ihren 
meinen Reſpekt, Sie ſind ſozuſagen über Nacht 
ein berühmter Mann geworden, fetzt iſt es doch 
mit der „Namenloſigkeit“ vorbei ?“ 

„Ja,“ antwortete Edmund Bagel, „ich habe 
heute von dem Direktor des Muſeums, dem ich 
Vollmacht zum Verkauf meiner Bilder gegeben 

i einen ehr jämeicjeihaften Brief bekommen, 
u welchem er mir an auch bei⸗ 
den anderen Bilder zeigt, daß auch meine bei⸗ 


ja 
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jedes für tauſend Thaler ver⸗ berſchafft.“ 


Andere das vollendete 16. 
8 der Zut: 
erziehung feſtſetzten. Preußen und einige andere 
E find — — Geſetzgebung auf 
m Gebiete zurückgeblieben. 2 
le Durch die Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs und des Einführungsgeſetzes dazu iſt 
eine ernente Anregung gegeben, die Zwaugs⸗ 
erziehung zu regeln und auszudehnen, um der 
dringend Abhülfe heiſchenden Verwahrlosung der 
Jugend entgegentreten zu können. Faſt ſämkliche 
Bundesſtaaken find Meier Anregung gefolgt und 
haben ihre geltenden Zwangserziehungsgeſetze im 
Rahmen der Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs umgeſtaltet, To daß ſie zugleich mit 
dem Bürgerlichen Geſetzbuche oder bald nachher 
in Kraft treten. Auch in Preußen kann die Um⸗ 
geſtaltung und Erweiterung des Geſetzes vom 
13. März 1878 nicht weiter verſchoben werden. 
Nach den Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs und des Einführungsgeſetzes dazu 
können der Zwangserziehung unterworfen werden: 
1. Kinder unter 12 Jahren, die eine ſtraf⸗ 
bare Handlung begangen haben, wegen der ſie 
ſtrafrechtlich nicht verfolgt werden können, weun 
das Vormundſchaftsgericht die Zwangserziehung 
für zuläſſig erklärt hat; 2. Minderjährige unter 
elterlicher Gewalt, wenn der Vater oder die 
Mutter durch Mißbrauch der Erziehungsgewalt 
das leibliche oder gelftige Wohl des Kindes ges 
führden; Bevormundete nach freiem Ermeſſen 
des Vormundſchaftsgerichts; 3. Minderjährige 
überhaupt, wenn die Zwangserziehung zur Ver⸗ 
hütung des völligen ſittlichen Verderbens noth⸗ 
wendig erſcheint. N 
Nach dieſen Richtungen iſt die Zwaugs⸗ 
erziehung in dem dem preußiſchen Landlag zur 
verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung vorzulegenden 
Geſetzeutwurf über die Zwangserziehung Minder⸗ 
jähriger nen geordnet. Für die Ausführung der 
Zwangserziehung find die Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 13. März 1878, die ſich bewährt 
haben, im Weſentlichen beibehalten worden. Die 
Zwangserziehung ſoll auch ferner den Kommu⸗ 
nalverbänden unter ſtaatlicher Aufſicht obliegen, 
die Koſten der Zwangserziehung jollen wie 
bisher zur Hälfte vom Staate, zur Hälfte von 
den Kommnunalverbänden getragen werden, wäh⸗ 
rend den Ortsarmenverbänden nur die Koſten 
der erſten Ein 


schulpflichtige Alter, 
Lebensjahr für die 


zur Laſt fallen ſollen. 
— — 


as Bürgerliche Geſetbuch. 
: XXXVIII. 
Erbſchaftskauf 
Die M d Schwierigkeiten, welche mit 
. e e ee a de U 
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laßforderungen und mit der 


` ig unter den Miterben 1 hunden 
zu ſe d Soo, GE 5 . ben, 
namentlich e außer andes wohnen, 
den Abe di ge 1 eh e 
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dieſem damit die ihnen ſelber obliegenden Pflich⸗ 
ten der Erbſchafts⸗Regulirung zuzuwei en. Das 
bürgerliche Geſetzbuch geſtattet einen ſolchen Erb⸗ 
ſchaftsverkauf oder Erbſchaftskauf. Zur Ver⸗ 
meidung von Uebereilungen und zur Stärkung. 
des Beweiſes fordert es jedoch gerichtliche oder 
notarielle Beurkundung des Vertrages. 
Top des Kaufvertrages iſt die angefallene Erb⸗ 
ſchaft, wie ſie zur Zeit des Verkaufs beſchaffen 
iſt. Ein Erbtheil, der dem Verkäufer nach dem 
Abſchluſſe des Kaufes durch Nacherbfolge oder. 
in Folge des Wegfalls eines Miterben zufällt, 
iſt im Zweifel als nicht mitverkauft anzusehen. 
Das Gleiche gilt von Familien⸗Papieren und 
Familien⸗Bildern. Hat der Verkäufer vor dem 
Verkauf einen Erbſchafts⸗Gegenſtand verbraucht, 
unentgeltlich veräußert oder unengeltlich belaſtet, 
ſo iſt er verpflichtet, dem Käufer den Werth des 
verbrauchten oder veräußerten Gegenſtandes, im 
Falle der Belaſtung die Werthminderung zu er⸗ 
ſetzen. Im Uebrigen aber beſchränkt ſich die 
Verpflichtung des Verkäufers wegen eines Man⸗ 
gels im Rechte auf die Haftung dafür, daß ihm 
das Erbrecht zuſteht, ſowie, daß es nicht durch 
das Recht eines Nacherben oder durch die Er⸗ 
neunung eines Teſtaments⸗Vollſtreckers beſchränkt 
iſt. Fehler einer zur Erbſchaft gehörigen Sache 


kauft ſind, und ich das Geld zu jeder Stunde 
erheben kann. Außerdem liegt ein Dutzend Briefe 
bei mir zu Hauſe, die Beſtellungen auf Anferki⸗ 
gung von Porträts enthalten, aus den beſten 
Häuſern der Stadt. Meine Zukunft iſt geſichert, 
und —“ er fing plötzlich bitterlich zu ſchluchzen 
an — „dazu haben Sie mir verholfen, aber ich 
danke es Ihnen nicht.“ 
„Ich habe auch noch nicht Ihren Dank begehrt, 
lieber Freund,“ ſagte Miſter Brown trocken. 
„Das heißt, Sie brauchen mich nicht für un⸗ 
dankbar zu halten,“ fuhr der Maler fort, „nein, 
ich bin kein jo erbärmlicher Menſch. Ich würde 
unter anderen Umſtänden vor Ihnen niederſinken 
und den Boden küſſen, den ihr Fuß berührt. Ich 
weiß, daß Sie eine große, edle Seele haben, daß 
Sie es gut meinten, aber Sie haben mich nur 
unglücklicher gemacht, als ich ſchon war.“ 
„Schütten Sie Ihr Herz gehörig aus, Rafgel, 
— worin beſteht Ihr Unglück?“ fragte der Zus 
genieur. 1 ä 
„Können Sie mich noch fragen? Sie wiſſen, 
daß ich Lili Börner liebe — nicht nur liebe — 
was will das viel mißbrauchte Wort bedeuten 
für das Gefühl, welches ich dieſem Mädchen ent⸗ 
gegentrage! Bisher nun war jede Hoffnung auf 
ihren Beſitz für mich ausgeſchloſſen, jetzt wäre 
das eine Hinderniß gefallen, jetzt ſind nur noch 
Sie mir im Wege, aber da Sie kein erklärtes 
Verhältniß mit dem Mädchen haben, ſo ſtände 
wenigſtens einer Werbung nichts entgegen, und 
es wäre ja am Ende nicht fo unmöglich, daß 
auch dieſes Hinderniß ſich beſeitigen ließe — 


D — mit Dolch oder Gift? Sie ſprechen 
ja mit ehem Mae ae italieuiſcher Bravo!“ 
„Sie hen ſchon, wie ich es meine. Nun 


haben Sie es aber ſo eingerichtet, daß ich für 
die Familie ganz unmöglich geworden bin, daß 


ſteckennl“ 
man mich verachten muß. Sie haben mir die E hat Ihnen Lili einen Korb 
Anerkemung als Künſtler auf Koſten des Men „So halten Sie doch Steesel Mund ö 
in; ß 
a eine Stunde, da hatte ch daran gedacht, nicht an 


1 lieferung, der Ausrüſtung und der 
Rürkreiſe nach Beendigung der Zwangserziehung ſe 


Gegeu⸗ 


ner Zeitung, 


dagegen hat der Verkäufer nicht zu vertreten. 
Die Nutzungen der Erbſchaft in der Zeit vor 
dem Verkaufe verbleiben dem Verkäufer. Ebenſo 
hat derſelbe während dieſer Zeit die Laſten zu 
tragen. Erbſchafts⸗Abgaben und außerordentliche 
Laſten jedoch treffen den Käufer. Von dem 
Abſchluſſe des Kaufes an trägt der Käufer die 
Gefahr des zufälligen Unterganges und der zu⸗ 
fälligen Verſchlechterung der Erbſchafts⸗Gegen⸗ 
ſtände. Von dieſem Zeitpunkte an gebühren 
ihm auch die Nutzungen und trägt er die Laſten. 
Der Käufer hat dem Verkäufer die nöthigen 
Verwendungen zu erſetzen, die der Verkäufer 
vor dem Verkaufe für die Erbſchaft gemacht 
hat. Für andere vor dem Verkaufe ge⸗ 
machte Aufwendungen hat der Käufer inſoweit 
Erſatz zu leiſten, als durch ſie der Werth 
der Erbſchaft erhöht iſt. Der Käufer haftet von 
dem Abſchluſſe des Kaufes an den Nachlaß⸗ 
Gläubigern, und dieſe Haftung kann nicht durch 
Vereinbarung zwiſchen dem Käufer und dem Ver⸗ 
käufer ausgeſchloſſen oder beſchränkt werden. 
Der Verkäufer iſt den Nachlaß⸗Gläubigern gegen⸗ 
über verpflichtet, den Verkauf der Erbſchaft und 
den Namen der Käufer unverzüglich dem Nachlaß⸗ 
Gerichte anzuzeigen. Die Anzeige des Ver⸗ 
käufers wird durch die Anzeige des Käufers er⸗ 
ſetzt. Das Nachlaß⸗Gericht hat die Einſicht der 
Anzeige Jedem zu geſtatten, der ein rechtliches 
Intereſſe glaubhaft macht. Die Vorſchriften für 
den Erbſchaftskauf finden entſprechende Auwen⸗ 
dung auch auf die Verſchenkung einer dem 
Schenker anheimgefallenen Erbſchaft. Indeſſen 
iſt im Falle einer Schenkung der Schenker nicht 
verpflichtet, für die vor der Schenkung ver⸗ 
brauchten oder unentgeltlich veräußerten Erb⸗ 
ſchaftsgegenſtände oder für eine vor der Scheu⸗ 
kung unentgeltlich vorgenommene Belaſtung dieſer 
Gegenstände Erſatz zu leiſten. 


Der Krieg in Südafrika. 
Durch die Ereigniſſe, die ſich am ver⸗ 
gangenen Sonnabend in Na al zugetragen haben, 
iſt, wie ſich unn überſehen läßt, die bisherige 
Lage der beiden kämpfenden Parteien daſelbſt in 
keiner Weiſe verändert worden. Mag der Kampf 
bei Ladyſmith mehr oder weniger ernſt, der 
Verluſt der Buren größer oder geringer geweſen 
in — General White iſt nach wie vor ein⸗ 
geſchloſſen und verloren, wenn ihm nickt die 
Reilung durch General Baller kommt. Ziele iſt 
aber in den letzten Tagen nicht um Haaresbreite 
näher gerückt. Die Stellung der Buren am 
Tugela iſt unerſchüttert, und der gleichzeitig mit 
den Vorgängen um Ladyſmith erfolgte „Angriff“ 
der Diviſion Clery iſt augenſcheinlich uur eine 
leere und fruchtloſe Demonſtralion geweſen. Auch 
in London verhehlt man ſich dieſen Stand der 
Verhältulſſe nicht und fürchtet, der lange hart⸗ 
näckige Kampf müſſe die Beſatzung von Lady⸗ 
mith weſeutlich geſchwächt und die Mimitlon 
nahezu erſchöpft haben. Die „Times“ räumt 
ein, die ſtrategiſchen Folgen der Niederlage der 


— 


Buren diirften ſich nicht als ſehr erheblich er⸗ 


Buller werde baldigfk zum wirklichen Ange 
auf die Tugelalinie ſchreiten. 

Wie üblich, ſtellen ſich Freuchs Verluſte bei 
Colesberg viel bedeutender heraus, als zuerſt gt: 
gegeben wurde. Nach der offiziellen Verluſtliſte 
find 27 Mann todt, 21 verwundet, 107 vermißt 
alias gefaugen. Unter den Todten find 4 Offi⸗ 
ziere, nämlich Oberſt Walch vom Suffolk⸗Regi⸗ 
ment und 3 Leutnants. Unter den Gefangenen 
ſind 6 Offtziere. Nach einem Telegramm aus 
Kapſtadt wurden die bei Sunnyſide gefangenen 
Rebellen nach Kapſtadt zur Aburtheilung geſchickt. 
Nach einer Meldung vom Modderfluß dehnen die 
Buren noch ihre Trancheen aus. Man ſchätzt 
die zur Vertheidigung derſelben nothwendige 
Zahl Truppen auf 30 000 Mann. Ein Ein⸗ 
geborener erklärte, viele Buren verließen Magers⸗ 
fontein und gingen nach Colesberg. 

Die Königin von England ſandte an White 
ein Glückwunſch⸗Telegramm zum Siege vom 
Sonnabend. Aus Ladyſmith wird gemeldet, 
Donnerſtag habe Joubert einen Adjutanten zu 
White geſchickt mit der Beſchwerde, daß Joubert 
erfahren habe, unter dem Schutz der Nacht ſeien 
andere als die vereinbarten Eiſenbahnzüge nach 
dem neutralen Intombi Spruit Hoſpltal Lager 
gegangen. White wies die Beſchuldigung in 


„Sind Sie verrückt, Rafael, oder bin ich's? 
Meinen Sie denn, daß ich ein Mädchen, welches 
ich, wie Sie ſagen, heirathen will, vorher um 
ihren ehrlichen Namen bringen werde?“ 

„Alſo werden Sie ſie doch heirathen? Nun 
denn, ich wünſche Ihnen Glück —“ feine Stimme 
bebte dabei in verhaltenem Schluchzen, und es 
klang wie eine Kondolenz — „Sie ſind in dieſem 
Falle ja allerdings der alleinige und kompeten⸗ 
teſte Richter über Ihre Handlungsweiſe.“ 

Er wandte ſich nach der Thür, um niemals 
wieder die Schwelle zu übertreten. 

„Bleiben Sie mal noch einen Augenblick, Herr 
Bagel,“ ſagte der Ingenieur. 

„Was könnten Sie mir noch zu ſagen haben?“ 

Miſter Brown ſah ihn mit einem langen Blicke 
an, er ſchlug die Arme über einander, und in 
ſein Geſicht kam ein ernſter, faſt wehmüthiger 
Zug, der bei dieſem Manne etwas ſeltſam Gr 
greifendes hatte. 

„Sehen Sie mich mal an, Rafael. — So wie 
ich hier vor Ihnen ſtehe, halten Sie mich für 
einen der ſorgenloſeſten Menſchen auf der Welt, 
dem der Himmel fortwährend voller Geigen hängt, 
nicht wahr? Und ſich dagegen für einen der un⸗ 


glücklichſten, der als nächſtes Motiv zu einem 
Bilde ſich den ſeligen Ritter Toggenburg. wie er, 


eine Leiche, dem Fenſter feiner Geliebten gegen⸗ 
über ſitzt, wählen wird.“ 


„Cie find allerdings ein glücklicher Menſch und 


„Cſel,“ vervollſtändigte der Andere ruhig. „Lies 
ber Freund, wenn Sie alles wüßten, was hier 
drinnen vorgeht, die ſchwere Verantwortung, die 
auf mir laſtet, die ewigen grübelnden Gedanken 
und — na, Sie möchten nicht in meiner Haut 


& 


jeiner Antwort zurück. Aus dem Buren⸗Quartier 
bei Coleuſo wird unter dem 3. Januar gemeldet}; 
Heute Morgen wurde ein allgemeiner Kriegsrath 
bei der Klipfluß⸗Furth unter Jouberts Vorſitz ge⸗ 
halten, wobei die weitere Führung des Krieges 
feſtgeſtellt wurde. 
Lokomotive onge in Colenſo heute Morgen auf] zu geben, die planmäßig den Feind verdächtigen, 
der 


Hauptbahn nach Potgielers Farm zu gebaut.] die ihr höchſtes Vergnügen darin finden, Ge⸗ 
Der Heliographiſt im Burenlager wird täglich 
vom engliſchen, ſechs Meilen entfernten Helio⸗ 
graphiſten angeſprochen und ironiſche Meldungen ſollte u. f. w. 


ſpondent in Lourenco Marques meldet: Der] Verwundetenträger auf dem Schlachtfelde be⸗ 
deutſche Freiwillige Hochapfel bei der Freiftaatz | Ihoffen werden. 
Armee ſei bei Graspan von den Engländern ab⸗J meiner feſten Ueberzeugung nach abſichtlich au 
gefangen worden, als er Ambulanz⸗Abzeichenf eine Rothe Kreuz⸗Abtheflung ſchießen. f 


Dionnerſiag, 11. Iannar. 
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Das Peſchießen von Ambulanzen. 


Der „Army und Navy Gazette“ 
Der „Army, zette“ ſchreibl 
einer ihrer militäriſchen Kriegs berichter 
- Ce gsberichterſtatter vom 
Die erſte Transvaal⸗Militär⸗ „Es ſcheint eine gewiſſe Sorte von Männern 
reparirten Bahnlinie an. Die Engländer unſere Verluſte herabſetzen und diejenigen det 
haben eine Sekundär bahnlinie weſtlich von der Buren auf das gröbſte übertreiben — Männer, 


ſchichten von Krankenträgern und Ambnlanzwagen 
zu erfinden, auf die der Feind geſchoſſen haben 
g Ich verſtehe ihre Beweggründe 
nicht. Soldaten mit offenem Blick müſſen ein⸗ 


werden ausgetauſcht. d 
ſehen, daß es gar nicht zu vermeiden ift, daß 


Der ſehr unzuverläſſige „Times“ ⸗Korre⸗ 


Kein einziger Bur aber würde 


auspackte und Dutzende davon an Kameraden In dem letzten Kampfe hier wurde das 
vertheilte. Er hätte erſchoſſen werden folfen, ſei] Burenhoſpital von mehreren Bomben getroffen 
aber freigelaſſen worden, da eine Anzahl wirk⸗] und alle unſere Ambulauzwagen erhielten Eu 
licher Ambulanzmänner mit ihm verhaftet worden] Aber auf beiden Seiten handelte es“ fit dabei 
ſei. Die Freiſtaat⸗Regierung weigere ſich, ihn nur um reine und unvermeidliche Zufälle. Ich 
zur Front zurückzuſchicken. Derſelbe Korreſpon⸗ ſelbſt ſtand dabei, wie ein Krankenwärter einen 
dent erklärt, Trausvaal präge Gold mit falſcher verwundeten Artilleriften verbaud und letzterer 
Jahreszahl, da die britiſche Regierung die Blöcke] während des Verbindens eine zweite Kugel in 
von 1899 und 1900 konſiszirte, auch ſei keine] das andere Bein erhielt. Aber es regnete Kugeln 
Garantie, daß das Gold nicht minderwerthig ſei. rund um uus her, und wie kann man da De 
Die portugieſiſche Regierung habe einen Bruch] haupten, die Buren zielten auf das Rothe Krenz 
der Neutralität begangen, indem fie den Lokal⸗foder einen ſchon verwundeten Maun. Das war 
banken die Annahme des Transvaalgoldes als] bei Graspan. Am nächſten Morgen rückten wir 
geſetzliches Zahlungsmittel befahl. Die Nahe] in die Stadt ein und der ganze Tag verging mit 
rungsmittelfrage in Delagoa werde ernſt. Kaffee] dem Begraben unſerer Todten. Das Feldhoſpitall 
und Zucker ſtiegen hundert Prozent und ſeien in] war an dieſem Morgen überfüllt mit mehr denn 
Transvaal faktiſch nicht zu haben. Dagegen ſeien] 400 Todten und Verwundeten. Die durch die 
Früchte, friſche Milch, Gemüſe und Korn in] Mauſerkugeln hervorgebrachten Wunden ſind jo 
Trausvaal reichlich vorhanden. gut als man wünſchen kann. Eingang und Aus⸗ 
Es iſt erſtaunlich, daß die Engländer aus] gang derſelben find von thatſächlich derſelben 
dem Lager von Frere nichts weiter zu melden] Größe und ſehr klein. Die meiſten der Ver⸗ 
haben, als daß die Buren vermuthlich eine große] wundeten machen einen ununterbrochenen Heilungs⸗ 
Anzahl Verwundeter haben. Mittheilungen über prozeß durch. Die Mauſerkugel der Buren iſt 
den Umfang ihrer eigenen Verluſte und Oper eine viel menſchlichere als unſere eigene Lee⸗Met⸗ 
den Ausgang der Buller'ſchen Demonſtration zur] ford, und zwar aus zwei Gründen. Ihr Kaliber 
Ablenkung der Buren von Ladyſmith würden in ift geringer und ihre Schnelligkeit weit bedeutender. 
London ſicherlich mehr intereſſirt haben, als die] Ich habe bisher einige Tauſend Kugel wunden ge⸗ 
Feſtſtellung. daß in der Umgegend von Fort! ſehen, einſchließlich deren in dem Filipinokriege 
Wylie mehrere Rothe Kreuz- Flaggen aufge⸗JMeine Erfahrung geht dahin (ſie baſirt zum 
zogen ſind. . Theil auch auf Experimenten, die ich dieſes Jahn 
Die „Köln. Volks⸗Zig.“ verführt zum deutſch⸗] bei Wei⸗hai⸗wei machte, während deren ich über 
engliſchen Zwiſchenfall aus Berliner diplomazi⸗] 1000 Schüſſe mit Remington⸗Kupferhülleukugeln 
ſchen Kreiſen, dort herrſche gegenwärtig eine große] und Nickelhülleu⸗Lee⸗Metfords abfenerte, und 
Erregung. Die wiederholten Beſprechungen des zwar auf lebende und lebloſe Objekte), meine 
Kaiſers mit den Staatsſekretären Graf Bülow] Erfahrung, ſagte ich, hat mich zu dem Schluſſe 
und Tirpitz würden vielfach kommentirt. Das geführt, daß die Wunden am ſchnellſten heilen und die 
Blatt fordert den Reichstag auf, bei den ans | geringfte Sorge machen, die dieſelben Charakter? 
gekündigten Interpellationen recht deutlich feine eigenſchaften beſitzen, nämlich: 1. eine ſehr gro 5 
Meinung zu ſagen. Nach allen Erfahrungen, die] Schnelligkeit, 2. eine flache Fluglinie, ſo daß ſie 
Deutſchland bei den Verhandlungen mit England] mit dem Apex trifft und nicht macht, was wü 3 
gemacht habe, ſei es ſehr gut, wenn die deutſche] „ein Schlüſſelloch“ nennen, 3. eine harte, glatte 
Regierung zu entſchiedenem Auftreten ermuntert] Hülle mit glattem, rundem Apex, 4. eiue kurze 
werde, für den Fall, daß das Vorgehen Eng⸗JSchußweite aus demſelben Grunde wie ad 2, da 
lauds ſich als unberechtigt herausſtellt. eine weit ſchießende Kugel ihren Gegenſtand ſeit⸗ 
e Das Brüffeler Komitee der internationalen] weiſe treffen kann. Sollte ich dieſe Geſchoſſe in 
Freiwilligen des Rothen Kreuzes hat eine Proteſt⸗] der Reihenfolge nennen, in der die durch fie her⸗ 
note an das Auswärtige Amt in London gef vorgerufenen Wunden in abſteigender Line 
richtet, worin erklärt wird, daß die Ambulanzen ſchwerer werden, fo würde die Tabelle etwa fol⸗ 
ſchliften der Baer „Herzog“ nach allen Bor» gendermaßen lauten: 1. Manfer, 2. Krag⸗Jor⸗ 
o de fe See er een ſeiengenſen, 3. Lee⸗Metford, 4. Lee⸗Metford mit 
LN ang der Ambulanzen hohlem Kopf und Nickelmantel, 5. jede der vor⸗ 
beantragt wird. or, D > bengebenben drei mit Nickelmantel vom Apex 
Verſchiedene Dud: der eugliſchen Kirche entfernt, ſo daß der Blelkegel exponirt iſt, 6. 
haben angeordnet, daß in ihren Diözeſen an be⸗[Dam⸗Dum, 7. Remington mit Kupferhülle, wie 
ſtimmten Tagen für den Sieg der engliſchen] die Filipinos verwenden, 8. Remington⸗Blei⸗ 


beten, ſollte man ſich an den Teufel wenden, 


Truppen in Südafrika gebetet werden ſoll. Hier⸗ 
gegen proteſtirt ein Geiſtlicher der Diözeſe Carl⸗ 
isle Namens Kennedy in einem im „Echo“ ver⸗ 
öffentlichten Schreiben. Er fragt darin, wie 
könne irgend ein Geiſtlicher, der mit den That⸗ 
ſachen vertraut ſei, für dieſen „mörderiſchen 
Raubzug, dieſe ruchloſe Invaſion und dieſe 
brutale Ausübung von Macht gegen Recht“ beten? 
Der Krieg ſei von Kapitaliſten, Chamberlain und 
Rhodes gemacht worden, ſein Zweck ſei, „Minen 
tehlen und Weltreich machen“. Mit folgenden 
Worten ſchließt daun der Geiſtliche ſeinen Proteſt: 
„Um für den Erfolg eines ſolchen Krieges zu 


nicht an Golt. Ich meinerſeits will den Teufel 
nicht unter ſeinem eigenen Namen und auch nicht 
unter einem angenommenen Namen anbeten. 
Für ſolchen Kultus bin ich nicht geweiht.“ 


den Korb, denn bis zu dieſem laſſe ich's ſo leicht 
nicht kommen. Nein, ſo eine fromme weiße 
Taube iſt nicht für mich, dazu iſt meine Konſti⸗ 
tution nicht zart genug, es iſt ein ſtolzer wilder 
Schwan, der meine Herznerven in letzter Zeit in 
Anſpruch nimmt. Wiſſen Sie denn gar nicht, 
Rafael, daß Sie mit Ihrem blonden Apollokopf 
und Ihrer idealiſtiſchen Veranlagung einen viel 
größeren Eindruck auf ein ſo zartbeſaitetes Mäd⸗ 
chenherz hervorbringen als ich rauher Geſelle? 
Daß Sie mit Ihrer Konſtitution ein weit richti⸗ 
gerer Mann ſind für die Aetherregionen ſolcher 
zartbeſchwingten Mädchenpſyche als ich? Nun 
gehen Sie, nun wiſſen Sie Beſcheid.“ 

Der Maler ſtaud und blickte den Sprecher un⸗ 
gewiß an. 

„Ich verſtehe wohl ſo viel, daß Sie mir bei 
Fräulein Lili nicht im Wege find,“ ſagte er mit 
zitternder Stimme, „aber das iſt ja eben das Un⸗ 
glück, daß ich jetzt, wo ich wagen dürfte, um 
ihre Hand anzuhalten, vom! Ziele weiter bin 


als je.“ Ss o 
„Wegen der Ausſtellung von Lilis Bild?“ 
N 


„Sie hundertfacher Narr — iſt denn das nicht 
die beſte Satisfaktion, die Sie ihr geben können, 
wenn Sie um ihre Hand anhalten? Meinen 
Sie denn, daß ein Mädchen, welches liebt, eine 
folhe Kühnheit nicht verzeiht, daß es ihr wicht 
im Gegentheil zur Erhebung gereichen muß, dem 
Geliebten ſein und ihr Glück mittelbar begründet 
zu haben?“ 


Edmund Bagel ſtand mit halb offenem Munde 
da, er ſah in dieſem Augenblick trotz ſeines 
„Apollokopfes“ nicht ſehr vortheilhaft aus — von 
dieſem Geſichtspunkt hatte er die Sache noch nicht 
betrachtet. Daun leuchteten ſeine blauen treu⸗ 
herzigen Augen anf. S 

„Sie meinen, daß fie. mich — liebt — Lili?“ 
„Fragen Sie Dr ſelbſt danach 
„Nein, nein, das wage ich wide — nach 


kugeln oder Martini⸗Heury, 9. Remington⸗ 
Kupferkugeln mit offener Kupferhülle und sente 27 
blößtem Bleikegel, 10. Shrapuelkugeln. 11. 
Bomben und deren Theilſtücke. — E 
Erxploſiokugeln find mir nicht bekannt; es 
heißt, die Buren hätten ſolche benutzt, aber ich 
halte das für außerordentlich zweifelhaft. Alle 
ernſten Männer werden darin übereinſtimmen, 
daß die Buren ſich als brave Männer erwieſen.“ 


Die Bewaffnung der Kaffern 


zs 

bildet den Gegenſtand eines vom 20. Dezember Gë 
v. J. datirten Berichts der „Frankf. Ztg.“ aus 
Kapſtadt. Es heißt darin: BI Së 
Nach Angaben des Bloemfontein er⸗ 
ſcheinenden Burenblattes „Friend“ haben die 
Verbündeten jetzt 70 000 Maun unter Waffen. 
An Schießbedarf ſoll für fünf Jahre genug im 


x 


dem Vorgefalleuen nicht, es wäre eine Unver⸗ 
ſchämtheit.“ Re" 
Der Ingenieur betrachtete ihn mit einem Kopfe 
ſchütteln, dann ſagte er: Be; 
„Ich habe mich nun einmal zu Ihrem Mentor 
aufgeworfen, ich will es auch noch diesmal thun, 
damit Sie endlich in den Glückshafen einlaufen. 
Nicht etwa bei der Mutter für Sie werben, dieſe 
bequeme Art iſt nicht nach meinem Geſchmack 
und wird Ihnen ſelbſt nicht romantiſch genng 
ſein. Aber ich will Ihnen eine rer unft, 
ein t&te-A-töte mit der holden Lili verſchaffen, 
das iſt das letzte, was ich für Sie thue.“ SH 
Der Maler erſchöpfte ſich in Dankesbezeugun⸗ 
gen, und als er daun gehen wollte, klopfte es an 
die Thür, und ein Mann trat ein, der etwas 
unter dem Arm trug. a: 
„Hier ſchickt der Juſpektor das Bild, das Sie 
gekauft haben,“ ſagte er zu Miſter Brown. Ce 
Diefer machte eine wüthende Geberde und 
wollte das Bild ſchnell in ſeinen Schrank ſtellen, 
aber diesmal war es der Maler, welcher der In⸗ g 
diskrete war, die verhüllende Leinwand abriß und 
in die Züge der — „holden Lilie“ blickte. 3 
And dann plötzlich ſtürzte er mit einem Aufe 77 
ſchluchzen dem Ingenieur an den Hals. * 
„Sie — Sie — Miſter Brown 21“ 
„Gehen Sie mir doch vom Leibe, Sie zer⸗ 
knittern mir mein Oberhemde, ich bin ein Ah 
ſparſamer Menſch, wehrte ihn dieſer ab. * 
„O, Miſter Browu — Sie edles Herz — wie 
ſoll ich Ihnen danken! Das Geld gebe ich 
Ihnen natürlich ſofort wieder.“ f 
„Wie kommen Sie mir denn vor — find Ste 
verruckt geworden — wer ſagt Ihnen be ` S 
ift das Bild zurückgeben will? Sie find ja jetzt 
ein berühmter Mann, und wenn ich ur 
ich das Bild alle Tage mit Profit ver 
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gliedert werden fol, Darauf tft das Gerücht] nach Kandahar antworten, da auch fie das dienen etwa 12 alte. licht mehr ſeefähige] Falle um das Inſanumenſein einer geſchlolſeuen, 
von der Errichtung einer Techniſchen Hochſchule nöthige Eiſenbahnmaterjal angehäuft bereit hal⸗ Kriegsſchiffe, die in den Haupthäfen vertheilt zu] Geſellß gehandelt habe. Das Schöffe ge GZ 
für die thüringiſchen Staaten in Jena zurickzu⸗ ten. Die beiden Rivalen werden demnach um Anker liegen, als Exerzierſchiffe für Marine⸗ in Maſſow erkannte auch auf Freiſprech mg 
führen. — Die Deutſchen in Schrimm haben ſo⸗einen bedeutenden Schritt einander näher fon Tat, für die Schiffsjungenſchule in Boſton und Auf den Widerſpruch des Aunsanwalts wurde 
eben zum eren Male ein Mandat zum Pen» men, ohne daß dies ſchon jetzt zu einem offenen] die öffentliche Makineſchule in Philadelphio. in Stargard in 2. Juſtanz das Urthe 1 ob 
vinziallandtag der Provinz Poſen erhalten, Kampfe führen würde.“ f 1 gehoben und Walter zu 2 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
und zwar fiel die Wahl auf den Landſchaftsrath E Se ` u theilt, indem es annahm, daß in d’efem Flle 
Graßmann. R Kunſt und Wiſſenſchaft. von einer „geſchloſſenen Geſellſchaft“ keine Nee 


Lande ſein, ganz abgeſehen davon, daß in Pretoria 
immer noch neuer hergeſtellt werden kann; 
namentlich werden Kanonenkugeln reichlich ge⸗ 
goſſen. Die Engländer haben ihr Reſervemalerfal 
wie Rekrutirungs⸗Mannſchaften in Südafrika 
vollſtändig erſchöpft und greifen jetzt auf die 
Schwarzen und Farbigen zurück. Die ſchwarzen 
Arbeiter aus den Kohlenminen bei Cyphergat, die 


Ausland. 


SR zudiſchen Kulis aus den Zuckerrohr⸗Pflanzungen 8 f „ Ein Intermezzo, das für den Ver⸗ ſein könne. - 
Ind Natals, ja ſelbſt ſogen. rohe Kaffern aus Traus⸗ In Paris erfolgte geben die Wieder⸗ auſtalter eine recht unangenehme Folge gehabt. Danzig, 9. Jnnmar. Wegen pang 
kei — alles muß zum Militär, um angeblich bei Deutſchland. eröffnung der Depntirtenkammer. Der Alters⸗ hat, gab es am Donnerſtag Abend im Stadt⸗ Tödtung wurden der 60jährige Förſter Schmalz 


den Erdarbeiten, dem Train und der Ambulanz : - äfident "abi "direle Turi 
zu helfen. Jusbeſondere die Bewaffnung von Berlin, 10. Januar. Das Herrenhaus |Präfident, der radikale Abgeordnete Turigny, hielt 


d i K eine längere An i i Andi 
mehreren Tauſenden Tranekei⸗Kaffern erregt große 8 dur Genf dg Urte BA o = 
Beſorgniß in der Kolonie. Die engliiche Re⸗ Seſſion für die neue wieder, und zwar den derte eine Reviſton der Verfaſſung, Abſchaffung 
gierung hat zu dieſem verzweifelten Mittel ges Fürſten zu Wied zum Präſidenten, die Herren des Senats und der Präſidentſchaft der Republik 
griffen, um die weißen Truppen, welche die Frhr. 1) Manteuffel und Oberbürgermeiſter und bie Erſetzung der Miniſter durch Beamte 
Grenzwacht gegen die Kaffern bilden, aktiv gegen Becker zu Vizepräſidenten. Der Präſident wurde und verlangte weiter ein Referendum für ſämt⸗ 
die Buren verwenden zu können. Jetzt ſollen alſo auf ſeinen Vorſchlag beauftragt Sr. Majeftät liche Fragen, welche den Frieden des Landes be⸗ 
Schwarze gegen Schwarze den Weißen decken. dem Kalſer, dem Prinzen und der Prinzeſſin treffen, die Einführung eines internationalen 
Das iſt ein gefährlicher Schritt, und man bee Heinrich den Glückwunſch des Hauſes zur Geburt Schiedsgerichts, individnelle Freiheit, Preßfreiheit 
fürdtet in Folge deſſen den Ausbruch eines des Prinzen auszuſprechen. Zur Beſchlußfaſſung und Koalitionsfreiheit und ſchließlich eine Beſſe⸗ 
Kaſſern⸗Aufſtandes. In den engliſchen Heeres⸗ über die geſchäftliche Behandlung der pl rung der Lage der Arbeiter. Hierauf wurde zur 
Abthellungen ſoll eine gewiſſe Demoraliſation ein⸗ Herrenhauſe zunüchſt zugehenden Vorlagen iſt Präfidentenwahl geſchritten. Deschanel wurde 
gerjifen ſein, nicht allein die Mannſchaften, eine Plenarfigung auf heute anberaumt u mit 308 gegen 221 Stimmen, die für Briſſon 
ſondern ſelbſt Offiziere ſollen ſich weigern, noch — Ju der geſtrigen Sitzung des Abgeord⸗ abgegeben wurden, zum Präſidenten wieber⸗ 
länger den Auſturm gegen ſicheren Tod zu unter⸗ netenhaufes wurde lediglich die Veſchlußfah keit[ gewählt. Die Progreſſiſten haben ſämtlich für 
nehmen. Ju Lord Methuens Heere ſollen des⸗ konſtatirt und die nächſte Sitzung auf Mittwoch Deschanel geftimmt. Zu Vizepräfidenten wurden 
halb mehrfache Kriegsgerlchte abgehalten worden 11 Uhr mit Wahl des Präſidiums und Ein Faure mit 522, Cochery mit 316, Meſuxeur mit 
fein und der Lorp ſelbſt Fol in einem Gemül hae briugung des Gian feftgejeßt. Die erſte Leſung 289 und Aynard mit 281 Stimmen wieder: 
ai f fein, der in denjenigen des Generals des letzteren dürfte nicht vor Montag beginnen. gewählt. Von Gegenkandidaten erhielten Mahy 

ule überzugehen drohe, jo daß bereits das — Der Kaiſer dankte dem König von Würtem⸗ 179, Deroulede a1, Marcel Habert 54 und Be 
geflügelte Wort eutſtanden iſt: „Wenn die eng⸗ berg für die Uebernahme des Landes unsſchuſfeg Ramel 50 Stimmen. — Die Reden der Alters⸗ 
liſchen Generale. nicht den Kopf verlieren, ſo ver⸗ des deutſchen Flottenvereins in einem Telegramme, präſidenten im Senat und in der Kammer ſowie 
lieren fie den Veuſtand“. in dem es heißt: „Ich hoffe, daß die Vorgänge die Wahl Deschauels zum Kammerpräſidenten 
eee der letzten Tage immer weitere Kreiſe davon werden als Vorboten für den Sturz des Kabinets 
Aus dem Reiche. überzeugt haben. daß nicht nur Dentichlands] Waldeck Rouſſean betrachtet. — Der Senat 
Intereſſen, ſondern auch Deutſchlands Ehre in wählte Fallieres zum proviſoriſchen Präſidenten 
Prinz Heinrich ift bei der geſtrigen Jahr⸗ fernen Meeren geſchützt werden und daß hierzu. mit 89 von 100 abgegebenen Stimmen, Magnin 
bundertfeier der Techniſchen Hochſchule zu Chars Deutſchland auch zu Waſſer ſtark und mächtig am proviſoriſchen Vizepräſidenten mit 81 von 
lolleubung die akademische Würde eines Doktor⸗ dastehen muß“. Dies Telegramm hat in London 100 abgegebenen Stimmen und vertagte ſich dann 
Jugenienes ehrenhalber verliehen worden. — tiefen Eindruck gemacht und allgemein erwartet! bis zum 1. Februar. Be 
Prinzeſſin Heinrich wurde geſtern früh in] man, daß es die dorkigen Negiernngstreife aus In Drarſchan wurden im Laue des 
Kiel von einem Prinzen glücklich entbunden, die der bisher. eingenommenen Haltung der rückſichts⸗ geſtrigen Tages 22 den intelligenten Kreiſen an⸗ 
brinzliche Ehe iſt alſo nunmehr durch drei] loſen Indifferenz gegen die deutſchen Beſchwerden gehörende Perjonen, darunter 6 Damen, unter 
Kuaben geſegnet worden, Prinz Waldemar iſt aufrütteln werde. \ dem Verdacht, ‚geheime: Agitation 828 
am 20. März 1889, Prinz Heinrich Sigismund — Ein hieſiges Blatt hatte dieſer Tage ge⸗ Staatsregierung in nationalpolniſchem, Sinne be⸗ 
am 27. November 1896 geboren. — Dem meldet, der Reichstagsabgeordnele Prinz Franz trieben zu haben, verhaftet: und in die Zitadelle 
Kronprinzen des deutſchen Reichs iſt die n 
höchſte ſpaniſche Ae eee — Goldene 
ließ, verliehen worden. — Die Abtheilung 


[nebzadi. | 

Berlin der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft a Von der Marine, 

ME durch die dankenswerthe Uunterſtützung ihrer We 

ES: e in — SE a 8 zu gë S e 5 Maxine und E * die Veſatzung der 
früher dem Verein vom Rothen i reuz über⸗ chiffe nicht hinreichende Zahl der fi is 
wieſenen 1000 Mark jetzt dem bevollmächtigten V Bi Uu We fie) Tre 
Miniſter der füdafritaniſchen Republik Dr. Leyds 
weitere 1000 Mark für die armen 9 1 
We, Be ed ee wat: uothiwendigen thatfählichen und rechtlichen Ver⸗ 
neteuhauſes find zur Verbeſſerung der Akuſtik be duc Woar Wé 4 auch ohne 
fſlämtliche Niſchen hinter der Zuſchauer⸗ und den i ſchland Ausgabe ein DCS zu Gebote ZE au 
fſounſtigen Tribünen dadurch für die Schallwellen f Adar „All He übe Ende. Barth hat die e d ez 7 ? 
beſeitigt worden, daß man große mit Leinwand | g. beſchloſſen, zë Deuiäattäteite b gen ba) Se 7 
bdbeſpauute Holzwände davor aufgeführt hat. Das der Bech ir Set) 9923 TlTe den Verbandskaſſen 
` ` mier der Dede früher angebrachte Netz iſt ex ag) ei? ge Darlehne in laufender Rechnung 

, fernt worden. — Auf Beſtimmung des Kaſfers . x N und 4½ v. H. gebe. Dazu iſt zu 
ſioll die Kadettenauſtalt in Naumburg am * . * ge Kaffe ihren Zinsſuß 

1. April eröffnet werden. — In Kallsruhe ſtarb 2. E micht geändert hat. 


Theater zu Magdeburg gelegeutlich der Wleder⸗ aus Lindeubruch zu einer dreimonatigen, del 
holung des REEL „In dem Aufzuge Hütejunge Kühl zu einer drein öchigen Gefängniß⸗ 
des letzten Aktes hat,“ ſo erzählt nach einem | frafe von der Strafkammer verurtheilt. dm, E 
uns eingejandten Ansſchnitt ein dortiges Bart, (étt ſein geladenes Gewehr nach der Heimkeht 
„unfer vortrefflicher Heldendarſteller, Herr Zickner, von einem Dienſtgauge in die Stube geſtellt, 
au Pferde zu erſcheinen. Um Dé die Doft dieſes] Kühl ſpielte damit und erſchoß verſehentlich die 
Statirens einigermaßen zu würzen, entschloß ſich Ti: Nichte des Förſters. 1 
der Künſtler zu einer Improviſation, die er bis 

zu ihrer thatſächlichen Juſcenirung vor den 
Augen des Regiſſeurs geſchickt zu 
wußte. Herr Zincker erſchien, 

Moment gekommen war, wo er hinter 
der Scene das Pferd beſteigen ſollte, 
in koſtüm⸗ und porträtgetreuer Maske 
des Ohm Krüger. Trotz des mehrfachen Ver⸗ 
bots des Oberregiſſeurs Treptow, der noch im 
letzten Augenblicke dem Pferde in die Zügel zu 
fallen verſuchte, ſpreugte Herr Zickner auf die 
Bühne, von dem Publikum, wie begreiflich, mit 
beſonderem und nicht enden wollendem, demon⸗ 
ſtrativem Beifall begrüßt, der den Darſteller per: 
anlaßte, es mit der einen Reverenz in der 


Sehiffs nachrichten. 
Danzig, 9. Januar. Der in voriger Woche 
im Sund an der däniſchen Küſte geſtrandete 
hieſige Dampfer „Lotte“ gilt als verloren; 
Kapitän und Mannſchaft haben geſtern das Schiff 
verlaſſen. 


—— ___ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Januar. Den Reutenenpfäns 
gern iſt die Benutzung der bisher gebräuchlichen 
Formulare zu Renten⸗Quittungen uur noch bis 
Ende März d. J. geſtattet. Vom 1. April ab 
Krütger⸗Maske nicht bewenden zu laſſen. So ge⸗ mülſſen zur Abhebung der Reulen Quittungen 
ſtaltete ſich der kleine Genieſtreich Zickners zuf neuer Art vorgelegt werden. 
einem außerordeutlichen theatraliſchen, aber auch IN Von der den 1 nach 
etwas We Tag aumuthenden Groot, IS 38, des Börſengeſezes vom 22. uni 1896 
Das böſe Ende für unſeren krüger freundlichen zuſtehenden Befugniß, für Schuld erſchrei⸗ 
Heldendarſteller kam freilich am geſtrigen Morgen bungen, bezüglich deren das Reich oder ein 
nach, und zwar in Geſtalt ſofortiger Entlaſfung.“ Bundesſtaat die volle Garantie übernommen hat, 

DEENEN ep und für Schuldverſchreibungen kommunaler Kör⸗ 
perſchaften und kommunalſtändiſcher Kreditinſtitute 
ſowie der unter ſtaatlicher Aufſicht ſteheuden 
Pfandbriefanſtalten von der Verpflichtung B 

d. O. 


5 Provinzielle Umſchau. 
Bei der Univerſität Greifswald fand and S 9 
kae, de ae ee de ge e E 
D d 7 5 
aller — — in 2 — en krafttreten des ee in Preußen nament⸗ 
Fahne voraus; die Chargirten nahmen mit den lich zu Gunſten von P audbriefanſtalten weit⸗ 
4 7 E. uber Gebrauch gemacht worden. Hierin wird. 
* ee 42 "SZ, Go — nn auf Grund des Ergebniſſes einer forgſältigen 
e pigen: der ſtädtiſchen. alf. rs 
Militär⸗ und Zivilbehörden waren vertreten, Prüfung künftig eine Sen 
ebenſo war ein reicher Damenflor anweſend. 
Eingeleitet wurde die Feier durch den „Triumph⸗ 
Marſch von Reinecke“, unter deſſen Klängen die d 
Profeſſoren in Amtstracht in die Aula traten. 
Nach dem „Dankgebet der 6 niederländiſchen 
Liedern“ hielt 


Bora 
die erforderliche Juformation über alle zur Bes N 


emwvalde iſt die Gründung einer Maſchinen⸗ 
SE GZ Reparatur⸗Auſtalt, eingetragene 


> - 3 und, Mik, ure 2 dieſem Zinsſatz ift den Verbandskaſſen ein kon⸗ 

i geſtern ein Soldat. des Leib⸗ Ge mier: . vom lange Uebur g Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung, in Vor⸗ 17 a wi Re RIESEN CHR, 

5 —— an „ Die en und die entralaſlatiſche dle Nas 28 ME ea aere eine Dei len gewählt, Millonen deg Zeen wn, Fern — 
en Schutzmaßregeln wurden ſofort getroſfen. — nach Hamplon e weiteren ritte in die Hand zu nehmen. R CIS ieee 

Der bekaunte ultramontane Schriftſteller Pfürrer in S A Na die Verbandskaſſen im Umfange ihres Haffſum⸗ 


VIS 80 re Alte Ve bon ſo baufällig, daß — ad at 10 a menkredits einen Wechſelkredit von rund 11 Mil⸗ 
ige Coen E ii fe Bei ? b SC im i De ha Fung KEE "Ac ö Bag RE at = 
dung finden können! Ge Alkauf derſelben in Verhandlung getreten werden. In" g anger ber 
e Ofikfefreiger un — In Labes fpielte der Knabe Paul Gradt mit T „„ 
ES K 1 BS k Eed sta: Kei 
ee Seer . hin oh 4,15 b. H. an Ziunſen zahle 
geſtellt worden der 600 Mam "om ue d Zoe, ) EA 
9 1 In der Woche vom 31. Dezember 1899 . 
bie 6. Januar 1900 find hierſelbſt 34 männliche 
und 24 weibliche, in Summa 58 Perſonen 
polizeilich als verſtor ben gemeldet, darunter 
25 Kinder unter 5 und 18 Perſonen über 50 
Jahren. Von den Kindern ſtarben 5 au 
Abzehrung, 5 an Gehirnkrankheiten, 4 an katarrha⸗ 
liſchem Fieber und Grippe, 2 an Lebensſchwäche, 
2 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2a an 
Dipheheritis, 2 an Maſern, 2 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen und 1 
1 an Bräune. Von den Erwachſenen 
farben 10 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 4 an Schwindſucht, 4 an 
Schlagfluß, 4 an chroniſchen Krankheiten, 3 an 
Krebskraukheiten, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
Altersſchwäche, 1 an Wochenbettfieber, 1 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe und 1 an 
organiſcher Herzkrankheit. 0 - 


Hansjakot in Karlsruhe hat, den om ver⸗ Engl 
llilehenen O den vom Zähringer Löwen zurück⸗ 
gemwieſeu. Der klerikale „Bad. Veo bachſer“ lobt 
das Verhalten des Herrn Hausjakob und fragt, 
ad nicht der Klerus im Großherzogthum Baden in 
Gründe habe, ganz prinzipiell. die Annahme 
ſtaatlicher Ordeusauszeichnungen abzulehnen. 
Dieſe Frage reiht ſich würdig dem ſchon früher 
von einem ultramontanen Blatte gemachten Vor⸗ 
ſchlag an, die katholiſchen Geiſtlichen ſollten De 
von den Feſtlichkeiten offiziell fernhalten, bei 
denen der Großherzog erſcheint. —. Der Ger 
0 Mmeinberath in Weimar wählte fein ſozialdemo⸗ 
FTratiſches Mitglied Uhrmacher Giertz mit 14 
von 24 Stimmen in den Volksſchulvorſtand. caſter“ ein noch 
Bis 1898 war er ſchon Mitglied des Schul⸗ „Fortune“ 
bvorſtandes. Hier iſt vom Gemeindevorſtand kein 2 eine feſte Stati 
5 Proteſt erhoben worden, wie es in Apolda gegen⸗ mat vie 
über dem Abgeordneten Baudert aus gleichem 
Anlaß geſchehen iſt. Man iſt anf die Weiter⸗ 
entwicklung der Sache geſpannt. — Die Karl 
Zeiß⸗Stiftung in Jena (Firma karl Zeiß) 
hat ſich bereit erklärt, dort aus ihren Mitteln 
dein Laboratorium für techniſche Chemie und 
Phyſik zu ſchaffen, das der Univerſität ange⸗ 
r a \ ’ 


n, nebenbei 


R dë nn 8 7 EV 
An unſere Mitbürger! S 
: Wie in den Vorjahren haben wir auch in Mem e ann machung. a 
Jahre mit der Speiſung derjenigen armen Schiclkinder] Die Ausführung von Tiſchlerarbelten, euͤlſchließlich 
5 begonnen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder Materiallieferung, zum Neubau der 2,3, Gemeinde⸗ 
denen das warme Mittageſſen fehlt. Für die uns zu ſchule an der Gueſſenauſtraße hierfelbſt Toll in 2 Loofen | 
dieſem Zwek bisher geſpendeten Mittel dankend, bitten] im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 20 kg ſchwarzem Pfeffer, 300 lg Pfeffergurken, 
wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
um weitere Unterſtützung. = den 17. Jauuar 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Die Uuterzeichneten jowie die Ausgaben der hieſigen] Stadtbaubürenn im Rathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 
Zeitungen find zur Annahme von Beiträgen, über deren] Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
* Verwendung in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
gelegt werden wird, bereit. 5 ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
Stettin, im Januar 1900. „folgen wird. 
Das Komitee für Ferienkolonien Verdiugungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


E Gei. SI 2 oder gegen Einſendung' von 3,00 % (wenn in Brief: 
n. en e 3 marken unr A 10 I von dort zu beziehen. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ i B ` 

ER 2 Rektor Sielait, Schrift⸗ Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. ` 
* Mühen, Sanitätsrath Pr. Bethe, Stanfınann Karl Friedr. Stettin, den 6. Januar 1900, 


un, Stadtrath a. D. Couvreur, Paſtor prim. ep 

at Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregierungsrath Bekanntmachun * 

Ad Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann. Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten, einſchließlich 
PR e <> Materiallteferung, zum Nenban der 27.28, Gemeinde⸗ 

ſchule an der Pionierſtraße hierſelöſt ſoll in 4 Looſen im f 

Wege der öffentlichen Ausschreibung — — werden. 


Rartofielmehl, 30 ke Korinthen, 20 ke Kümmel, 


nn 
arlenlaube 


‚eröffnet den Jahrgang 1900 
mit den beiden hervorragenden erzäblenden Werken: 


„Im Masserwinkel“ 


35 kg Zimmet, 
chzucker, 1000 ke 1 


Zur Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zun 
A Bau zweier n je u Late 
und zweier Nebengebäude nebſt allen Nebenanlagen, pe. - 
WS" der Mähe des Bahnhofs Angermünde, it ein Terz |, Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 


Br: Nag ' ben 20. Januar 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
. min am 25. Jaunar d. Sr, ormittags 11. Uhr, Stadtbaubürcau im Rätbhauſe Zimmer 38 augeſegten 
im Burcau des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt. Termine verſchloſſen und mit cutſprechender Aufichrift 
KR gie? are 4 ie verfehen abzugeben, woſelbſt auch dle Gröffmm r. 
* egen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Eiuſendung von 2,00 ** n k 8 8 
E, E —— ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er 


R Shand; K b ſolgen wird. } 7 f 
BS Die ‚Unshändigung der damebotmuſter e erfolgt Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


U. Heimburg 
„Der Schutzen gel“ | 
„Paul Heyse. 


n e Unternehmer, welche ſich über ihre Lei⸗ [n 4 - A 
ei AE, 7 — — tele oder hier perſönlich — 3 * in Brlef⸗ 
` pefenut, find, | ` | 
KE: ap find bis zu — — — Bas 8 Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. zogen 1 Adonnementspreis vierteljährlich (13 nummern) 1 mark 75 Pl. 
und beſtellgeldfrei, verſiegelt und mit entiprechender | ” hast TORTEN deemilnbe, den 3. 1900. n beziehen durch die B Alungen und Postämter. 
5 Ae a hg See Ä Materialwaaxen⸗Lieferung. A der EN | ee dae, 


Eberswalde, den 5. Jaunar 1900, 2 rnoringieches 


* Kl., 1 
de Königlichen Eiſenbehl Berries dn ipeftion. | gt | zen. „Sımenau 
. Kir liches . 
n —.—— Bereinshans. Gei f ——ůͤů ug d KH 
„ a een — — 
— Col Zahn Atelier Sanatorium Swinemünde (ostsee). 


e Das gange Jahr hindurch geöffnet, * 
Diätetisch-physikalische Heilmethode. ` — Arten Räder je nach ärztlicher Ver- 


| Helene Mltzich, Joh. Kröger 


E "Si 0 P ße. 17, | Ve ner BO eee en denen, re 
DEEM? nd At e uv ; „ 1 ` bk iche Parkanlagen zur See. € irzimmer. I. ce "ie: Dr. Kor 
Baradeplats. e SC Stüc. Berliner Kuhläse. großen d äech BESp En eg "o Heim. — ecte dureh die Direetiön der Swinemünder Kürhnd-Aet.-Ges. o 

Ve DW Kb: as N ie 4 neben Geleineky. 


2500 kp Kaffee II. Klasse, 30 kel? 


gé Me ne er \ | ten. — Mittheilen wollen wir nech, daß heinem Sahne anbeiohlen,jeinen Leichnam kochen zu f. Det = 

wë ee an ee irn. DEn E DEn Stiet: LÉI EE, BG bas en d e von at Deler e e 4 
$ ` : bend Wen a ti das Bildniß Sr. Majeſtät ers Knochen 1 wür Flei le man „ 105 . e Bea: ` 
ö We we, dem gegenwärtigen rend de We . ee Ke — bat, mit der Ausführung begraden, die Knochen aber in ein Käſichen legen] Zeitung“ veröffentlicht das kafſerliche Ers 
Stettin, 10. Januar ke Hause Groß Se ſchen, ee heute ein neues Schiff ge. deſſelben ift der Maler Ludwig Noſter beauf und daſſelbe bei jedem Selbzuge gegen die schreiben, mittelſt welchem die bereits angekünbigle 
Walliveberjttafie 20—21 wude Ain Vic ge —— das beſtimmt iſt zum Dienſt auff tragt worzen. f GH Schotten mitführen. ip ich fie zu Fre Ernennung des Prinzen Heinrich von Preihe 
SA SH und ein größeres Quantum der Hochſtraße des Meeres, die uns mit der be⸗ P niemals beſiegen konnte, wünſche ich teninjtens, f 
f D en, 1 * 


| 

daß meine Geheime D W Fina E? ege ëwég publizirt wird. 

* 8 f Eis ! - iſchte i d erklärte die grollen jeſtät. ard II. 18, 10. Jannar. er italieniſche Bot⸗ 
een es enden ie aus Möhringen] bindet. In une . 5 einde „ Bermif Wechsichien kümmerte ſich jedoch nicht um dieſen letzten ſchafter Parnelli ſoll in einem Privatgeſpräch f 
J Biund- Butter e ee von feinem Wagen Packetfahrt⸗Geſellſcha mächtigen Forſt i. L., 9. Januar. Die Jeſchkeſche Willen feines Vaters und ließ den ganzen Leich⸗ E 2 des Aeußern beſtinmmt erklärt f 
e — "e "5 Zeie ae en, daß Italien an eine Ablöſung der KE: 
= ! 8 Oberſteiger Berſchmann und der Berge abergläubiſche Zeitgenoſſen die vielen Unglücks⸗ ““ l e- 
Der S : 7000 Arbeitern nicht nur GER Se arbeiter Gloger find iz Das Feuer iſt nicht Get die bald darauf den neuen König liſchen Truppen in Egypten garnicht deuke. 5 
tapellauf des Schnell⸗ ſondern auch N babe e heimſuchten. Ein engliſcher Gentleman, der in London, 10. Jaunar. In politiſchen 
dampfers Den chland“ ſtattliche — vie ſtehe, um von feinem entzündung entftanden. Berlin ſtarb, hegte einen tiefen Haß gegen die Kreiſen jowie im Negierungsfager hält man es 
| 7 utſe and“. welches nunme ` — Ein granſiges Verbrechen wurde bei dem Iren. Er hinterließ eine Rente von 10 Gnineen, bereits für ausgemacht, daß die Verabſchunung 
Der heulige Stapellauf des für Rechnung — an Ein langer und mühfamer Weg Hoffmann ermordete eine ſchleſiſche Arbeiterin. dem Gelde Whisty für zwanzig irische Jüng⸗ des gegenwärtigen Kabinets und deſſen Sei 3 


r 2 ` Di, ` KR es Um die uren er zu verwiſchen, warf linge kaufe. Die Iren ſollten den ganzen durch ein liberales Miniſterium unter Reiche 
chat e Anterifaniiegen Wackel fahrt⸗Aktien⸗ habe von kleinen Anfängen bis zu dieſem . er die r den er Whisky auf ſeinem Grabe austrinken und Bon nur eine Frage von kurzer Dauer iſt. 8 


— M o 


unſterbliche Seele die Freude habe, ſie ſich gegen⸗ Wörſen⸗ Berichte, d 


Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ be 

ſchaftskammer für Pommern. | 

Am 10. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 

Stettin: Roggen 133,00 bis 136,00, Weizen 
145,00 bi: 146,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer SP bis 125,00, Kartoffeln —,— bis 
— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,00, Weizen 145,50, Gerſte 135,00, Hafer 
124,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Stulp: Roggen 134,00 bis — , —, Weizen 
145,00 bis 152,00, Gerſte 135,00 bis —,—, 
Hafer 118,00 bis —,.—, Kartoffeln —— bis 
—,— Mark. 

Pag Stolp: Noggen 134,00, Welzen 
145,00, Gerſte 135,00, Hafer 118,00 Mark. 

Nenftettin: Roggen 132,00 bis —— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 10. Jannar. Zu der geſtrigen Jahr⸗ 
hundertfeier der Techniſchen Hochſchule in Char⸗ 
lottenburg war der Kaiſer nicht erſchienen. Prof. 
Riedler, der Rektor der Hochſchule, theilte indeß 
eine kaiſerliche Botſchaft mit, in welcher der 
Kaiſer u. A. ſagte, er betrachte die Sozial⸗ 
demokratie als eine vorübergehende Erſcheinung; 
doch müßten die Profeſſoren ihren Schülern die 
ſozialen Pflichten gegen die Arbeiter klar machen 


Date g grand Leite, „fo zeigten die tige Stütze an der Stemacht des Reiches finden wurde, noch gelebt haben. Als der feſtgenommene 
Welche Se. mageba und in den Straßen, konnte, haben unſere Väter Dé abgewandt von 


leaf berge ce fie eege Ee Beth N Le Ge der das abgeſchulttene Chr) Ein Ge 
ereits ei D 


welcher Th v e i i d . 
Gene beige Ehrengäſte von dort und aus wirthſchaftlichen Kräfte und dieſes wirthſchaftliche den, die an gewiſſe Kriegsgebräuche der Mon 


es „Vulkan“ begaben. P. f a H 2 10 ück⸗ mes, einem Dorfe der Provinz Cuenca, hatte 
i ; der wirthichaftlich noch politiſch zuriick: mes, 

der e unbe SS Dam Cer Deen eh e Cf ſtark vor Ram . nn E OG 1 

ei. ger aiſerliche S eingefahren ſel ſche Ehre und Wohlfahrt zu wahren, "GX n e „ än 

Lë ni öherer Empfang e den Behn Gr e die ſich entgegenſtellen, zwanzigjährigen Geliebten, Meliton Garcia, wie⸗ 


* Math 495 gë Herren Ober⸗Präſident nicht irre machen. Und nun ſolle dieſes Schiff, 


Lee, —:ů— —ů— e 
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Nas enz S Namen erhalten, zu ſchaffen. Nach langem Stränben entſchloß Riedler die Chrenpromotion an dem Prinzen : a 3 
„Langen te d und Ander A ae GEERT H Eech? —.— Dé Garcia dazu. Er ftellte Dé in einen Hinter⸗ Heinrich von Preußen. Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 


—.—. Hafer —.— bis ——, Kartoffeln —— 
bis —.— Mark. 

Platz Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 139,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Haſer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
—.— bis — — Mark. 

Platz Auflam: Roggen 134,00, Weizen 
139,00, Gerſte —,—, Hafer 122,00 Mark. 


ler hatten ſich ei Ki wë , o 3 is halt, wo Rabanete Holz hauen ſollte, und ſchoß Brüſſel, 10. Januar. In deu Kreiſen der 
ſtaiſer vom duet, mb allen Ze ee SEN 3 ihn nieder, dann lud er wiederum die Flinte und Trausvaalgeſandtſchaft mißt man dem Mißerfolg 
der gegenüber der kaiſerlichen Poſt errichteten Buer Vaterlandes, und fo, ſchloß Redner, jagte aus nächſter Nähe eine zweite Kugel durch des Burenangriffs auf Ladyſmith keine ber 
„Andungsbrüce des Negiernugsdampfers. „Dreſel“ Sei ich Dich auf Befehl Sr. DMajeftät des ei Kopf e "ie Leg dét ES — 2 bel. ve zu. e 
Se. Majeſtä e Un ines Könjas⸗ Ha; ser : en ein Ohr nd ritt zurn wo rei on einen neuen, noch kräftigeren Angri 
0 Regi "TU tung bie Uniform feines Königss| Kaijers auf den Namen „Feutſchland Nach: vor, da ſeine Taktik dahin geht, das kleine Be⸗ 
ſatzungsheer des Generals White durch fort⸗ 
geſetzte Angriffe zu ermüden und zu dezimiren. 

Brüſſel, 10. Jannar. Da die Abſchaffung 
des Loskaufſyſtems in der hieſigen Armee, von 
allen Parteien auf das Programm geſtellt wird, 
ſo iſt die Durchführung der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht in dieſer Tagung ſicher. 

Einem Vertreter des „Etoile beige“ gegen⸗ 
über erklärte Dr. Leyds über das Ausbleiben der 
Korreſpondenz ſeine Verwunderung, ſogar die 
Zeitungen bleiben aus, woraus zu ſchließen iſt, 
daß ſämtliche Korreſpondenzen unterſchlagen 
werden. Dr. Leyds drückte ferner ſeine Ver⸗ 
wunderung aus, daß die Eugländer die Ambu⸗ 
lanzen nicht durchlaſſen und erklärte mit be⸗ 


Ergänzungsnotirungen von 9. Jauuar. 
LK ebe (lach Ermittelung): Roggen 
143,00, izen 148,00, Gerſte ——, Haſer 
Fe Sa, we 

latz Danzig: Roggen 131,00 bis —.—, 
Weizen 142,00 bis 146,00, Gerſte 129,00 bis 
132,00, Hafer 113,50 bis 114,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 9. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 3 
und Speſen in: bg 

Newhork: Roggen 154,50 Mark, Weizen 
169,25 Mark. e 

Liverpool: Weizen 175,75 Mark. | 

Odeſſa: Roggen 147,00 Mark, Weizen | 


ſtändig. 5 
wa Gei 88 nee Ca Ge⸗ 
Ovationen brachten. Die Werft des „Anlkan“ den Stapellauf genau überſehen konnte, das ſchichte Enoch Ardens iſt twpiſch, fie kehrt immer 
hatte ſelbftverſtändlich ebenfalls Feſiſchnuck au⸗ Zeichen Ei e wurde gegeben, die letzten wieder. So wird Folgendes berichtet; Im Jahre 
gelegt und am Bredower Freiſtaden war für den den Schiffskoloß noch haltenden Taue gekappt 1864 wanderte der Seemann Peler Glavan aus 
dien hohen Dampfer eine beſoudere Lan⸗ und unter dem Harrah der Anweſenden glitt der der Ortſchaft Paborica bei Fiume nach Amerika 
nage brücke errichtet. Den Weg von dem dort Schneldaumpfer „Deutſchland“ Déier und ruhig in aus, um dort fein Glück zu verſuchen. Da er 
eeſindlichen Eingangsthor bis zur Tauſtaazel ſein Element. Nach beendeten Stapellauf zog abſalnt keine Kunde von ſich gab, war er bald 
füumte zu beiden Seiten Tannengrün ein. Hier Se. Majeftät noch einige der anweſenden Ehren verſchollen und vergeſſen. Seine Fran, die noch⸗ 
m eine kombinirte Kompagnie des Königs⸗ gäſte in eine kurze Unterredung und beftieg dann mals heirathen wollte, ließ ihn behördlich für wegter Stimme — jeder Brief, den er erhalte, 
Regiments, feldmarſchmäßig ausgerſiſtet, mit wieder den Dampfer „Dreſel“ zur Rückfahrt |todt erklären zund lebt ſchon ſeit einigen Jahren] bringe die Nachricht von dem Tode eines ſeiner 
Muſik und Fahne als Ehrenwache Aufſtellung, nach Stettiu, wo am Bollwerk gegenüber in zweiter glücklicher Ehe. Dieſer Tage erhielt Freunde. Die nationale Trauer in der Republik 

Hauptmann von Be dr befehligte dieſelbe, der Poſt Wagen zur Fahet nach dem nun die ſchon alte Frau einen Brief aus Sang ſſt eine allgemeine. 
Inzwischen perſaummelten ſich bei dem zum Täuf⸗ Königsplag bereit ſtanden. Hier hatten Francisco, wie aus einer vergangenen Welt. Ihr London, 10. Jauuar. Man rechnet o 167.00 Park | 
d, De Ca, die zahlreichen Ehren⸗ inzwifthen die geſamte Garnison und die Strieger- Weg en kum, an Co bez, Ge 5 — aus Ge 3 "Riga: Moggen 145,75 Matt Wen 
0 „Mau ber e u. die vereine Aufſtellung genommen nud zwar am u un biſirte ihr eine der neu formirten Diwviſion Warren von P ! 
H deet AR m EK d Geldſendung. Er befinde ſich — ſchrieb er — court gegen die Burenſtellung, mit der ein Au⸗ e pe 
in guter Geſundheit und habe, einem früheren griff des Generals Buller kombinirt werden br 
Eutſchluſſe treu, Je lange nichts von ſich hören dürfte. Die Freiſtaatburen haben in Blaem 
mit Rückſicht laſſen, bis ex ein 1 habe, was foutein eine orgauiſirte Ambulanz aufgelöſt, weil 
H. geſpann 


Magdeburg, 9. Jannar. Zuckerbericht. 


ua, Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.— 


„ De, fl 
N ae 


. Ham- den! Vor 8 a —.—. Nachprodnkte exkluſtwe 75 Prozent 
bend, „ Neichstagsg nete, Geſaudte frem⸗ auf den beſchränkten Raum konnte derſelbe nur ihm Jeb gelungen fei. t. wie ſie hauptſächlich aus engliſchen Aerzten und eng⸗ e — 
=> Bang Se Sé : dar vertreten), die in zügen erfolgen. Sodann begab ſich der die Juriſten dieſe Angelegenheit regeln werden. liſchem Perſonal beſtand. ihre e tritt e rg, 12 3 
lleber der o SC Pa ak wéis zi 3 We Een * (di ru ber ſchrift „Minerva“ veröffent⸗eine aus Deutſchen gebildete Ambulanz mit Kë unt a . Gem. Melis 1 
von Hamburg, ferner unker den eier des Mach demſelben erfolgte eine ` Dmae Nast im Itriicher Teftamente, Er er ao ee ek bar Zctgen Reifen A mau A H Faß —.—. — Nohzucker I. Produkt 


Reichs marineamts: Koutre⸗Admiral Diederichſen königlichen Schloſſe, um 6 Uhr nimmt Se. Maſe⸗ den letzten Willen des Sait Maximillau (ge⸗ 
und Wirkl. Geh. Admiralitätsrath, Perels.] ſtät an dem Diner im Kaſino des Königs⸗Regi⸗ ſtorben 1519). Man mußte der Leiche des 
Endlich als Vertreter der hieſigen Be⸗ ments Theil und von dort erfolgt Abends gegen Kaiſers die Haare ſchneiden und die Zähne aus⸗ 
hörden: Regierungspräſident Günther, Landes⸗ 8 Uhr die Abfahrt. Um 1 Uhr begann im f reißen, mn Haare und Zähne öffentlich zu Aſche 
hauptmaun von Ciſenhart⸗Rothe, Oberbürger⸗ großen Saale des Konzert⸗ und Bereiushauſes zu verbrennen; daun mußte man den Leichnam 
| meiſter Haken und Eiſeubahu⸗Direktione⸗Prä⸗ das von dem „Vulkau“ aus Anlaß des Stapel⸗ in einen mit ungelöſchtem Kalk „gefütterten“ 
Üident Meintz. Bei der Ankunft auf der laufs verauſtaltete Feſtmahl, an welchem die Sar 
ns des „Sultan wurde Se. Majeſtät von aus Berlin und Hamburg hier eingetroffenen Normandie (geſtorben 996), wollte vor dem 
dem ufſichtsrarh und Direktoren empfangen und eh vollzählig theilnahmen. Den Kafſer⸗ Portal der Kathedrale von Rouen begraben ſein, 

nach der Taufkanzel geleitet, w ſt brachte ; 
oe v. Bülow die Taufrede hielt. In Im kleinen Saale war das Modell des mit Füßen getreten zu werden“. Ganz anders 
ar en wurde zunächſt der großartigen Ent⸗ Schnelldampfers „Deutſchland“ ausgeſtellt. Nach dachte ein Herr von Chatelet, der im Jahre 1280 
a, wl auf welche dle Hamburgs dem erſten Gange der Tafel brachte Herr Geh.] ſtarb; man mußte feine: Leiche in der Höhlung 
klicen aniſche Packet fahtt⸗Aktiengeſellſchaft zurlick⸗ Kommerzienrath Dr. Delorück den Kaiſertoaftf eines Pfeilers derſelben Kathedrale gerade auf⸗ 
10 a 1 er Schiffe im verfloſſeuen, Jahre aus. Sodann bedachte Staats ſekretär Graf richten, „damit das gemeine Volk nicht auf ſeinem 
wi ze Seemeilen zurückgelegt haben. Pon Bilo w der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Bauch ſpazieren gehe“ (). Eduard I. von Eng⸗ 
Stapel en 0 ſei Ne ein Schiff vom Packetfahrt⸗Geſellſchaſt und des „Vulkan“. Die and haßte die Schotten und ſtarb während eines 
mit dem Hamburg, eintreten J Direktoren betr beiden Geſellſchaften ant⸗ Feldzuges gegen dieſes tapfere kleinere Volk. Er hatte 


Sa 85 
überzeugt, da Tranſito f. a. B. Hamburg per Jaunar 9,32 ½ G., 
nich Längen Së AE EN e Dänzer, B., ber Februar 9,35 e. 9,40 B. 
da die Vorräthe ou Lebensmittel und Munition ef za 940 G, 9,45, B. pet April, 
bis Anfaug Februar auf alle Fälle erſchöpft find, ST ged 

Die Verletzung, welche ſich General Joubert Slümmung: ftetiger. > i 
durch den Stur vom Pferde zugezogen hat, iſt!“ Bremen, 9. Saar Naffinictes Petrolcum 
ziemlich bedeutend und dürfte Joubert, ſobald es foto 8,45 B. Schmalz eee 
ſeine Kräfte erlauben, nach Pretoria ins Spital lolo Lo" B. Schmalz Th, Wilcox in Tubs 
n D SCH Pf., ent a in SC? ke r 

5 arten in Doppel⸗Eimern 32½ 32% Pf. 

Die KSE Morgenblätter beſprechen tn er ` GEN 

emäßigterer Ur die Lage des Generals] 
hite in Ladyſmith. „Morningpoſt“ weiſt auf 

die große Leichtigkeit hin, womit die Buren ihre 
Taktik ändern, da fie don der bis jetzt beob⸗ 
achteten  Defenjive zur Offenfive übergegangen 
find, — „Daily Mail“ bringt eine ſcharfe Kritik 
gegen das Kriegsamt, während „Daily Telegr.“ 
daſſelbe vertheidigt. 


zember 9,25 G., 9,30 B. 


Vorausſichtliches Wetter ins 
für Donnerſtag, den 11. Jauuar: 


Bei erhöhter Temperatur ſtarke Nebel, 
ſpäter Thauwetter. eat, i 


"Ser Braut-Seidenstoffe 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neneſte in 
weißen, schwarzen und farbigen Scidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſiklaſſige Fabrikate zu billigſten 
Eugros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe au Private 
porto- und zollfrei. Tauſende von Auerkennnngs⸗ 
ſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 
Mufter ? ` Zopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
denstoß-Fabrik-Union 


Sei 
Adol fürieder d DS TE u ea), 


Königl. Hoflieferanten. 


8 — — — —— ann — — — — — — —— — — — — 
1 9 GG 12 ` ! ; ae 
hat d 1. od. 15. M cht gebildetes Fräul 
Gothaer Lebensversicherungsbank. Wer seine Frau lie vorwärts | E ei en E Sende 
1. — — 22 enrk am 1. Dezember 1899: 770,5 Millionen Mark. Baukfonds am kommen will, lese Dr. Bock’s Buch: „Kleine Fa- Stellung in chriſtl. gel. Familie zur Beat, 


Normalprämie — illionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138% der Jahres⸗ milie“. 30 Pig. Briefmarken einsenden. [ jiditigung der Schnlarbeiten und Stütze der 
5 je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: v Jah * a G. Klötzsch, Verlag Leipzig. [ Hausfrau; dieſe würde auch gern zu allein: 


Ludwig RM na, Zaltenwalderſtr. 117, J. 7 ů , ſchalber Dame geben. Gehalt 100 Thaler. 
Adresskalender von 1899 


we Gecfällige Offerten unter 8. 100 an die 
billig zu verkaufen. 


r (Spedition dieſer Zeitung, Kirchplatz . 
Näheres in der Expedition, Kirchplatz 3. 


Wilhelmſtr. 20, Eingang Mitte, ſſt 
im Vorderhauſe eine Wohnung, 1 Treppe, _— 
Entree, 2 Stuben, Kabinet, Küche, Cloſet, 
Bodenkammer und Keller * 1. Februar cr. 2 
zu vermiethen. Preis 30 Mk. 8 Stettin, 10. Jaunar. Im Nevier 5,83 


— a 3 
melir ah | K„K„Äłê„ 


Hachener-Badeöfen 


0. R. P. Lover. 50000 im Gebrauch b. R. p. 


Houbens Gasheizöfen 


Waſſerſta ud 


Non, überraschend 
schda wirklich gut 
solid gearboltet 
sind meine 


8 11 Prospecte gratis.Uertreter an fast allen Plätzen, 5 3 Bubertus- Ber Senden Sie wm Adreſſe. Sofort erhalten Sie Hamllien-Machrichten 4s anderen Beitungen. 
.. Houben Sohn Carl Nachen e Feilen F SÉ mr Deen, | @eterben: Mae, mum 3 EE 
S * H KN 2 LO — p %•muM AE A Ferdinand rüning, 80 J. dammermüßhle . 
zZ W art Mena FREE . hen Dao e. 70 N V SE rn? j 
Vertr. Nb. N Turnerstrasse 33 D wg d Wolff geb. Knorr, 25 J. [Stettin]. Eliſe Stanıbu 
E SS 1 (entralhallen-Theater, e lee ge 
` Me — Eee erde SEH —ͤ — Preisliste umsonst, - $ pP e ` ` ER 1 b "2 
8 — — Allein. Verkäufer, deen ae Der Cvangeliſations⸗Verein 
ty, WM. Schreiber | Letzter BR bat in der Gebetswoche leine e "8 
Hoflieferant D 1. VIE ke 
" Düsseldorf, Ni Bien u ch are ud N = 2 - Ser 
- — H v. Tra verein. 
8 2 PRETT ER ) tigen Programm. Sonntag, den 14. d. ite. Abends 6 Uhr: Thee⸗ 
W. 4 8 upee auf Gummi, often 4 D og Kaſſe 7 Uhr. abend im gr, Saale des Ev. Vereinshanſes, wozu die 
ichcig ist es feidener Ausſchlag, weiß, 750 Mark, , Centralhallen-Tunnel. Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde der chriſt⸗ 


lichen Geuteinſchaft hierdurch eingeladen werden. Au⸗ 
Jeden Abend Frei⸗Konzert. ſprachen werden halten: Herr Prediger Bär wald von der 
Bugenhagen⸗Gemeinde und Herr Paſtor Sauberzwei 


H g 
Conecor dia-Theater. aus Hohen⸗Selchow; derſelbe wird über die Miſſion 


Coupeœe auf Eiſen, 
blau, Tuchausſchlag, 350 Mark, j 
15 Perſonen faſſender Kremſer, 


dass man keinen Husten, keine Heiserkeit, keinen Katarrh veralten 
lässt, ohne 5030 rt etwas dagegen zu thun. — Als vorzügliches Mittel 
bewährt, angenehm im Gebrauch und sicher in der Wirkung, sind 


5 e 8 8 600 Mark. Sämmtliche Wagen find in gutem ve Halteſlelle der clektriſchen Straßenbahn. n Trausvaal sprechen. 
Ra d allt Sndener Mineral Pastillen Anftande. Näheres Merlin W-, Soinen) . get: Zemcht den 1. Aas 1900: "` | Die General⸗Verſammlung des Ent⸗ 
- er! Le. D ` ue 7 nm — + d 
) — e wg Zweiter großer Maskenball haltſamkeitsvereins für Stettin u. Umgegend 
N a Ge Mor schnell u. nd. will, perl. pr. verbunden mit humoriſtiſchen Aufi 99 5 9. Jaunar d. Js., Abe 
zu haben in Apotheken, l L rr er zum 20 Poſtlarte die Deutſche Balanzenpoft, Eßlingen. Von WË bfr b. gene Ain eee fe GË e . Mlle Ee „ 
Preise von „ per Schachtel. C . ` 


Die Ball muſik wird von 2 Kapellen ausgeführt. Schule Roſengarten 15.16, ſtatt; dazu werden alle 
Anfang des Balles: 9 Uhr. 


N Sa oa? b 4 n n 
Zeugniss, Ich bin verpflichtet Ihnen. meinen besten, Dank aus- Vorſchnitter Sobolenski ſtimmberecktigten Mitglieder der Kaffe hiermit eingeladen. 


5 | ER Eutree; Herren 1 Mark, Damen 50 3 Tagesordnung: 1. Rechnungslegung, 2. Vorſtandss⸗ 
zusprechen für die gute Wirkung, welche ich erzielte n»ch, einmaligem aus Druſchin, Kr. Strasburg (Wſtpr.) Morgen Freitag. den 12. Jaunar Pe Ag: wahl, 3. Wahl von drei Kaſſenreviſoxen, 4. Erledigung * 
Gebrauch Ihrer Fay's ächten Sodener Mineral-Pastillen. fi cht mi t 30 d Grosse Speelalitäten - Vorstellung. |ionitiger Anträge. Der Vorſtaud. : 
Freiherr v. F. z. 8. u ) d eh Leuten CS Kanuarienhähne 
dem April Stellung. 8 is her Portwei tanggebend in agoe, denen 
` : pan cher Fortwein Klin lle und tiefer Vug - 


Jung kücht. Kelner e nr EE 
Sich 


D EE . set. Faekung © Mark 400 
„Gefällige Offerten mie K. Philipp, Yabrje| C. magen, Dresden, Ferdinanipiaz. 


(Oberſchl.), Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 5. erbeten 


à Stüd 6 M. 8 % zu verlaufen. 2 x 
8 8 eier, 8 d 


Den ft — 4 
Otto Freyer, Bellenucht. 34, u. 2 Tr. 2 


€ 


rn Se TTT Zee , E EE an TE I; 


> TE — 
mg — 5 


Fans: Se, Lé 7 12 N 


rt 2 3 : 


Bay | 189, J omg. ail. Preuß Alam „ 11204 348 30 72 420 067 286 80 (300) 977 118094 | 0 ` . Ale Itter 

Bein Bean n 302. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. (100) 137 306 407 580 618 (loch 80 720 110000 543 D 5 45 N Brent ee 

Br re Einladung zur Benutzung der ftäbttihen. Volks- ` Klaſſe. glehung am o. Jaunor 1000. orm.) Reise Wain Sc 8 , 1 af 8 „ Jannar 1900. 6 ach m.) 

e . E e ëmt: Lag Zi 152 BB 100). 006 mm 85 201877 401 EW RE Aerer kan: 

e SE EE | NER Ba En | LER er a 
U — Li 2 1 A x ` 5 5 a vu b 509 e d 5 ge) 2 m 

le Warm ir. 66, Sutasicule in Geint, Knaben. 180 472 2 45 610 940 00 4440 430 820 505 | 98 5 0 Dog gig ST 97 50 883, 0e 88 00 J. Fi 4098 


A o = 386 (100) 546 601 770 840 (10 910 74 12701 
ule in Neu Tornen, Mädchenſchule Bäckerberg 7e. 771 oe A075 446 677 734 815 901 81.5080 234 10999 A N 01 Seu Ben o 2 95 221 888 8004 149 öh (10) 201 227 90 00 2 00 600 


nt Verbindungsſtr. 2a und Knabenſchule] 583 648 84 80 770 811 73 953 72 91 6204 34 54 409 94 564 751 937 38 92 129272 (150) 424 39 88 
Stolt 902 E: 


90 (ioo) 113408. 832 865 114023 me 76 92.99 
:408 18 40 27 3 Häng 120 58 305 00 94 403 
KL 58 116121 439-613 800 4.(100) 39 117 ei 
150 84 317 522 712 4 118001 107 200 96 355 500 00 
638 806 119228 48 436 771 79.917 25 4 50 8 
120001 105 201 81 447 068 750 60 856 912 121413 
524 66:91 630 849 85 122120 40 90 217 330 35 (100) 
40 405 8: 527 30 47 856 737 89 123110 15 85 200 
330 404 124315 52 71 508 54 72 608 804 57 83 
125112 18 415 519 033 $100) 44 787 (500) 12801484 


N 7 £ CR 418 24 734 840 95 2 96 28048 
ingſtr. 29 befinden. a 710 545 (150) 762 808 5, 7009 23 122 414 56 588 91 544 606 45 886 138 215 7 440 ag 700 0 94827 970 8400 KS 2899 184 300 8 442 918 618129021 32 2152 00 117 203 
Wechſelſtunden find in der Bugenhagen Mädchen⸗ gë 8 d 600 0 éi 1 CERN E ey Kik 77 Ki 584 221 705 167 304 74 423 81 592 720 964 131014 165 | 721 51 857 85 9054 208 78 320 630 65 797 808967 511 90 92 95 671 805 
H Gest dÄ: 3 LA 2 2 — Z d o: H 7 
e Montag und Donnerftag Abends von 4—5 Uhr, 10010 301 478 525 700 84 813 11114 21 270 916 27 4.76 335 56 478 132111 215 91 399 510 (100) 860 10330 503 4 41 44 75 618 863 99 943 11144 85 390 


in der Knabenſchule Verbindungsſtr. 2a Mittwoch und 
Sonnabend Mittags von 12—1 Uhr und in der 
Knabenſchule Stoltingſtr. 29 Montag Mittags von 
12—1 Uhr und Donnerſtag Abends von 5—6 Uhr. 
Bet den übrigen Bibliotheken finden die Wechſel⸗ 


976 133279 90 407 66 592 (100) 604 828 935 39 
It 69 96 234 67 387 445 69 (150) 98 587 816 979 | 134073 216 (100) 24 64 005 al 80 9 135000 331 
104 20114191685 279, 6% 50.6400) E 823 14064 | 448 e 506 45 775 945 189042 (100) 204 66 81 404 
194 264, 419.654 97 741.65 (600) 966 15169 271 471 | (100) 534 735 810 137002 21 34 47° 597 (100) 680 
(100) 642 889 (100) 914 73 16222 322 61 65 (200) 76 820 976 138157..:2 416 681 823139081 205 495 
726 952 (150) 80 17050 197 238 322 439 500 42 | 556 76 616 (100) 58 79 810 49.79 946 


444 526 657 943 82 12050 248 (100) 79 508 626 94 
724 890 13006 12 80.90 184 224 336 413 912 31 52 
88 (100) 14104 (150) 320 83 536 820 936 18032 65 126 
87 221 510 16023 108 16 87 (100) 416 503 59 604 60 
985 17146 201. 07 300 468 (150) 582 651 710 74 847 


342 54 414 (100) 559 715 (100) 803 4 26 48 59 (1 

132011 420 133036 206 Et 46 87 423 24 500 80 
134096. 149 206 543 627 95 138074 83 130 342 61 
483 574 688 770 1381/3 22 232 51 (150) 782 826 
137015 333 777 881 138152 207 17 53 59 313 


130090 97 107 222 (150) 600 874 909 131008 * 


18133 378 552 65 609 757 925 98 19153 69 380 520 | 14 (150 547 664 814 30 (100) 687 139191 252 59 
ftunden Dienſtag Abends von 6—7 Uhr und Sonn⸗ E 2 ar Are en? 2 3 36 19917 140241 57 o 738 64 06 800 904 (150) 38 | 26 83 621 831 64 035 98 (100 714 858 950 31 GH 
Kä 7 a $ 2 (15 d 7 d P É ep e 2 e B ge om 
‚abend. Mittags von 12—1 Uhr ftatt, außerdem noch 20208 309 547 e 89 508 21025 114 31 256 307 141149 397 427 511 (100) 15 (100) 83 673 728 838 20017 55 71 (400) 144 319 21 75 98 577 653 736 140128 427 47 785 828 141379 559 802 (100) 948 


d 954 95 96 142072 (100) 167 371 98 560.785 143035 
90 . 470 Goch 1517 41 650 89.99 749 805 34 44 922 150) 126,67 243 386 408 534 39 674 859 75 144123 
38 22186 287 350 729 23132 61.549 80 688 815 44287 509 89 644 754 809 50 73 95 918 33 145002 78 
150) 91 931 36 24002 26 109 733.880 25204 619 30 128 62 86 314 400 555 90 629 (100) 712 935 146035 
25 521 653 743 861 79 (100) 27055 406 70 554 604 | 84.191 322 (100) 416. 46 87 90 97 506 8 70 147049 
— = 28017 198 219 685 792 822 2629954 421 | 355. 484 (1000 502 700 81 148278 453 509 644 79 
92 865 82 149036 41 213 59 83 (100) 684 768 839 68 
d e e ee ee de e de e Bu 
(100) 32059 99 265 93 390 2 S 7 150025 184 400 637 03 709 80 151079 81 212 40 
901% 33044 53 350.60 448 600 894 (100) 84037 | 58 (100) 67 472 730-877 152007. 135 282 300 728 96 
56 524 629 33 710 880 911 35024 32 212 469 95 (150) | 153167 330 650 793.833 907 36 154062 80 288 (100) 
833 78 922 36284 97 422 41 (100) 540 (100) 41.95 610 411 570 657 831 41 155202 26 83 84 303 05 571 
633 32096 107 282 327 738 38059 60 84 254 452 80623 (100 734 921 90 156141 500 7 20 84 679 807 
639 871 901 4 45 6 39040 297 431 651 915 157118 478 638 887 961 168103 89 (150) 222 
40185 254 525 942 41507 695 734 826 900 47 42208 29. 327 483 86 540 56 (100) 727 81 807 61 139125 
59 70 80 424 85 774 43000 80 149 287 339 464 970 | 89 531 55 631 801 905 
44193 95 254 (100) 431 549 610 708 826 65 96 978 92 160239 69 100 op 408 28 58 70 529 60 718 807 
45160 260 89 479 635 (100) 704 (150) 10 34 46049 | 161077 300 558 73.96 629 90 97 896 999 (100) 162133 
03 149 261 350 51 73 40 555 721 31 76 970 47083 | 412 33 527 71 601 727 815 163070 885 (100) 474 819 
60 68 80 89 120 494 504 18 89 646 702 877 918 48204 | 24 27 88 164 41 198 34 44 (100) 85 316. 427 30 64 
49122 232 84 335,527 78.612 745 95 861 vm | 77 891594 680 703 883 921 166049 64 91 92 404 (100 
50290 375 699 (200) 939 81. 51178 253 87 323 755 539 75 744 95 8937919 96 166047 327 55 458 500 
405,0 660 821 82 92 900 74 52976 431 503 619 4732 81 107108 79 650 811 088 168108 600 738 94 
69 781 807 33 13 41 384 528 (200) 602 16. 54300 528 16928 89 211 32 303 25 93 855 955 948 l 
31 621 951 55113 382 400 45 535 56241 347 71 421 
564 624 45 92 852 906 60 (100) 88 57024 190 225 88 
487 511 90 645 745 811 927 54 58191 218 429 511 
989 99 817 87 932 50104 7 204 96 830 38 61 68 82 
518 80 97.822 
6000 44 103 19 60 209 (100) 62 704 (200) 59 853 


bei der Volksbibliothek Kloſterſtr. 1 Donnerſtag von 
12—1 Uhr Mittags. 5 

Die Benutzung ſteht allen Einwohnern frei, welche 
einen Bürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln 
eines Buches ſind 2 Pfennig zu zahlen. . 

25 Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
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Ingenieur-, Techniker- u. Meisterkurse 

Maschinen- u. Elektrotechnik 

Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


0 D .. 22 

Pädagogium Lähn 
dei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsünterricht, körperliebe 
Ausbildung, tügliche Spaziergänge, müssige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 
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Ansichtskarten!!! 
e - Künstlerisch ausgeführt. 400 Stück 
S = 2 Mark, sortirt. ör 
* 2112 22 I 
Billige Lectüre!! 
2 b Letzte Jahrgänge wë 
Y von Leipz. Illustr. Zeit., Grenzboten A 3 M., 
Land "und Meer. Buch für Alle, Gartenlaube, 
Lustige Blätter, Gute Stunde, Universum, ill. Welt, 
Fliegende Blätter A 2 Mk., Daheim, Roman- 
S üpliothek, Berl. Mlustr. Zeitune, Das neue Blatt, 
` "Beitere Welt per Jährgang kompl. & 3,50 Mk. 
Di Germanin, Berlin, Besselstr. 11 A. 
— = e — 


ën BER at 


87 948 219058 63 7 760 (200) 820 34 68 105114 42 74 (300 203 16 


5 973 435 25 52 20) 554 816 68 80 106013 65 95 272 392,412 [ 760 842 87 224002 89 120 66 71 (150) 83.299 354 
Ent SCENE 00 30 91 775 506, 790 874 107137 56 208 313 48 87 (10 507 445 488 714 850 e 2 280 40 90 2 0 494 MT 5408 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 20000 Mk., 
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1 olletteseiſe.- 
ecialität, der Firn FE. Il. Ber-. 
lag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
: Ke Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden 


überall errichtet. f 


Beyschlag’s Universal - Glyeerin- 
m hält stets vorräthig ` 
Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen, 


re Lungenkı 
zu Görbersdorf in Sch 

Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Frangen, 


Prospekte kostenfrei durch Die e tung. ` 
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